
Stephan Weil reagiert nicht! 
Applaus war gestern! Darauf sind wir schon in unserer 
Ausgabe Nr 221 eingegangen - aber Ignorieren ist 
neu! 
 
Am 16.07.2020 demonstrierten hunderte MHH Be-
schäftigte vor dem Dienstsitz des niedersäsischen Mi-
nisterpräsidenten, Stephan Weil, und übergaben ei-
nem seiner Staatssekretäre einen Forderungskatalog. 
Forderungen, die zufor über den Personalrat der MHH 
gesammelt und in fünf Hauptthemen zugeordnet an 
der Staatskanzlei übergeben wurden.  
 
Zahlreiche Redner*innen beschrieben vor Ort die Ar-
beitsbedingungen in ihren Abteilungen und legten 
auch Wert darauf, die gesamte MHH als Landesbe-
trieb nicht aus den Augen zu verlieren. Denn die Be-

schäftigten merken genau, dass das Geld an allen 
Ecken und Kanten fehlt. Personalabbau, fehlende In-
vestitionen in die alte Bausubstanz, schlechte Rah-
menbedingungen bei der Gehaltsentwicklung bis hin 
zum Exodus von Fachkräften sind die Folgen. Folgen 
die teilweise auch Patient*innen, also Bürger Nieder-
sachsens, zu spüren bekommen. 
 
Was ist jetzt aus den Forderungen geworden? Nichts! 
Keine Reaktion von Stefan Weil.  
 
Das können wir nicht so hinnehmen, dachten sich en-
gagierte Pflegekräfte der MHH und initiierten eine 
wöchentliche Mahnwache vor dem Gebäude der 
Staatskanzlei. 
Jetzt kam endlich Bewegung rein (weiter auf Seite 2). 
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Mahnwachen an der-
Staatskanzlei 

Stefan Weil zu Besuch bei ver.di 
Am 04.09.2020 fand eine ver.di-Landesbezirks-
vorstandssitzung statt. Das Besondere war, dass Ste-
phan Weil eingeladen wurde und an der Sitzung als 
Gast teilnahm. Besonders war auch, dass einige Ge-
werkschafter*innen aus den Bezirken an der Diskussi-
on mit dem Ministerpräsidenten per Videokonferenz 
aktiv teilnehmen konnten © darunter auch eine Pfle-
gekraft der MHH.  
Die Redezeit war für alle Beteiligten kurz, aber unse-
ren Forderungen an das Land konnte Nachdruck ver-
liehen werden und Stephan Weil wurde an seine noch 
ausstehende Antwort auf den Brief der MHH-
Beschäftigten vom 16.07.2020 erinnert.  Er versprach 
eine qualifizierte Antwort bis spätestens 18.09.2020. 
Bis jetzt ist noch nichts angekommen aber wir bleiben 
dran, werden weiter unsere Mahnwache abhalten und 
uns noch etwas Anderes  überlegen, damit endlich 
was passiert. 

Nach der zweiten Mahnwache kam immerhin die An-
kündigung, dass Herr Weil die Forderung auf dem 
Tisch hat und dazu Stellung nehmen wird. Doch auch 
die dritte und vierte Mahnwache brachten immer das 
selbe Ergebnis: 
Freundliche Mitarbeiter*innen der Staatskanzlei ka-
men zu den Teilnehmer*innen der Mahnwachen und 
zeigte ihre Bereitschaft, unser Anliegen in die zustän-
digen Büros zu transportieren. 
 
Am Donnerstag den 15.9.20 wurde den Mahnwache-
teilnehmer*innen gar angekündigt, dass Herr Weil 
kurz mit ihnen spricht, bevor er zu einem Termin 
muss. Die Dienstwagen wendeten allerdings vor dem 
Haupteingang und Herr Weil ließ sich an einem Ne-
beneingang abholen. 
Die Geduld der Aktivist*innen ist jetzt zu Ende und 
die Medien wurden über die Aktion unterrichtet. - Die 
Bereitschaft, die wöchentlichen Mahnwachen so lan-
ge fortzuführen bis ein befriedigendes Ergebnis vor-
liegt, ist nach wie vor sehr hoch. 


